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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zur 22. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Energie lade ich ein 

für 

 

Dienstag, 18. September 2018, 17:00 Uhr, 

Lesezimmer, Rathaus, Kassel. 

 

Tagesordnung: 

 

1. Wertstofftonne einführen 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 8. Mai 2017 

Bericht des Magistrats 

- 101.18.522 - 

 

2. Langer Tag der Stadtnatur 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 12. März 2018 

Bericht des Magistrats 

- 101.18.726 - 

 

3. Krankenhaus-Abwasser 

Anfrage der Fraktion FDP+ Freie Wähler + Piraten 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Volker Berkhout 

- 101.18.1003 -  

 

4. Hunde-DNA 

Anfrage der Fraktion FDP+ Freie Wähler + Piraten 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Volker Berkhout 

- 101.18.1004 -  
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Einladung zur 22. Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Energie am 18. September 2018 
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5. Umweltverschmutzung durch Plastikabfälle - Eintrag durch Biotonnen 

Gemeinsame Anfrage der Fraktionen SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Andreas Ernst 

Berichterstatter/in: Stadtverordnete Eva Koch 

- 101.18.1041 -  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

gez. Eva Koch 

Vorsitzende 

 



Stadtverordnetenversammlung 

Ausschuss für Umwelt und Energie 
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Niederschrift 

über die 22. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Umwelt und Energie 

am Dienstag, 18. September 2018, 17:00 Uhr 

im Lesezimmer, Rathaus, Kassel 

 

 

Anwesende:  

 

Mitglieder 

Eva Koch, Vorsitzende, B90/Grüne 

Sascha Gröling, 1. stellvertretender Vorsitzender, SPD 

Stefan Kortmann, 2. stellvertretender Vorsitzender, CDU 

Dr. Rabani Alekuzei, Mitglied, SPD 

Harry Völler, Mitglied, SPD 

Valentino Lipardi, Mitglied, CDU 

Brigitte Thiel, Mitglied, CDU 

Christine Hesse, Mitglied, B90/Grüne 

Sven René Dreyer, Mitglied, AfD  - ab 17:08 Uhr (TOP 1) 

Ilker Sengül, Mitglied, Kasseler Linke 

Volker Berkhout, Mitglied, Piraten 

 

Teilnehmer mit beratender Stimme 

Metin Öztürk, Vertreter des Ausländerbeirates 

Elisabeth Kraft, Vertreterin des Seniorenbeirates 

 

Magistrat 

Susanne Völker, Stadträtin, parteilos (Vertretung für Christof Nolda) 

 

Schriftführung 

Cenk Yildiz, Hauptamt - Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Entschuldigt: 

Dr. Cornelia Janusch, Mitglied, SPD 

 

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 

Dirk Lange, Die Stadtreiniger Kassel 

Dr. Anja Starick, Umwelt- und Gartenamt 

Peter Wüstemann, Umwelt- und Gartenamt 

Jutta Arbter, Dezernat –VI- 

 

Tagesordnung: 
 

1. Wertstofftonne einführen                                                                      101.18.522 

2. Langer Tag der Stadtnatur                                                                   101.18.726 
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2 von 6 3. Krankenhaus-Abwasser 101.18.1003 

4. Hunde-DNA 101.18.1004 

5. Umweltverschmutzung durch Plastikabfälle - Eintrag durch 

Biotonnen 

101.18.1041 

 

 

Vorsitzende Koch eröffnet die mit der Einladung vom 11. September 2018 

ordnungsgemäß einberufene 22. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt 

und Energie, begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

 

Zur Tagesordnung 

 

Vorsitzende Koch teilt mit, dass Herr Lange, Betriebsleiter Stadtreiniger Kassel, 

wegen eines Folgetermins nur bis 18:00 Uhr an der heutigen Sitzung teilnehmen 

kann. Aus diesem Grund werden einvernehmlich die Tagesordnungspunkte 

4. Hunde-DNA 

Anfrage der Fraktion FDP, Freie Wähler und Piraten 

- 101.18.1004 – 

und 

5. Umweltverschmutzung durch Plastikabfälle – Eintrag durch Biotonnen  

Gemeinsame Anfrage der Fraktionen SPD und B90/Grüne und des  

Stadtverordneten Andreas Ernst 

 - 101.18.1041 -, 

die in seinem Zuständigkeitsbereich liegen, vorgezogen und nach 

Tagesordnungspunkt 1 zur Beratung aufgerufen.  

 

Vorsitzende Koch stellt die so geänderte Tagesordnung fest.  

 

 

1. Wertstofftonne einführen 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 8. Mai 2017 

Bericht des Magistrats 

- 101.18.522 - 

 

Beschluss 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, gemeinsam mit dem Eigenbetrieb „Die 

Stadtreiniger" und den einschlägigen Systembetreibern auf der Grundlage des 

vom Deutschen Bundestag am 30.03.2017 beschlossenen neuen 

Verpackungsgesetzes Verhandlungen aufzunehmen, um zu klären, ob über eine 

neue Abstimmungsvereinbarung eine Wertstofftonne in Kassel den Bürgerinnen 

und Bürgern zur Verfügung gestellt werden kann.  
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3 von 6 Über das Ergebnis der Verhandlungen sind die Betriebskommission und der 

Ausschuss für Umwelt und Energie zu unterrichten erstmals zum 30.09.2017, 

insbesondere sollen die Auswirkungen auf die Abfallgebühren und die 

Sammelsysteme und die ökologischen Aspekte dargestellt werden.  

 

Über eine Einführung einer Wertstofftonne entscheidet die 

Stadtverordnetenversammlung, nach Bewertung der Verhandlungsergebnisse 

und der Abstimmungsvereinbarungen mit den Systembetreibern. 

 

Stadträtin Völker übergibt das Wort an Herrn Lange, Betriebsleiter Stadtreiniger 

Kassel. Herr Lange berichtet über das Verpackungsgesetz und ob eine 

Wertstofftonne in Kassel für die Bürgerinnen und Bürger zur Verfügung gestellt 

werden kann. Im Anschluss beantwortet er die Fragen der Ausschussmitglieder. 

Der Bericht wird der Niederschrift beigefügt.  

 

Der Bericht des Magistrats wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

Vorsitzende Koch ruft die Tagesordnungspunkte 4 und 5 zur Beratung auf.  

 

4. Hunde-DNA 

Anfrage der Fraktion FDP+ Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.1004 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie hoch ist die jährliche Menge an Hundekot in der Stadt Kassel? 

2. Welche Kosten entstehen durch die Reinigung und Beseitigung von 

Hundekot? 

3. Wie viele Spender mit Beuteln für Hundekot gibt es in Kassel und wie viele 

Beutel werden jährlich verbraucht? 

4. Wie bewertet der Magistrat die Einführung einer Datenbank mit Hunde-

DNA, insbesondere unter rechtlichen und finanziellen Aspekten? 

 

Stadtverordneter Berkhout, Fraktion FDP, Freie Wähler und Piraten, begründet die 

Anfrage, die von Stadträtin Völker beantwortet wird. Auch beantwortet sie die 

Fragen der Ausschussmitglieder.  

 

Nach Beantwortung durch Stadträtin Völker erklärt Vorsitzende Koch die 

Anfrage für erledigt. 
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5. Umweltverschmutzung durch Plastikabfälle - Eintrag durch Biotonnen 

Gemeinsame Anfrage der Fraktionen SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Andreas Ernst 

- 101.18.1041 - 

 

Gemeinsame Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat:  

 

1. Wie hoch ist der Anteil von Rest-/Fremdstoffen, sogenannten Fehlwürfen, 

im eingesammelten Bioabfall, insbesondere von Plastik? 

2. Wie häufig werden diese Anteile genauer ermittelt? 

3. Wie intensiv kontrollieren die Mitarbeiter bei der Abfuhr den Inhalt der 

Biotonnen auf Verunreinigungen? 

4. Wie beurteilt der Magistrat insgesamt die derzeitige Praxis der 

Bioabfallsammlung in Kassel hinsichtlich des Themas Plastikeintrag in die 

Umwelt? 

5. Hält der Magistrat den Vorschlag, Bioabfälle in Zeitungspapier einzuwickeln, 

bevor sie in die Biotonne geworfen werden, angesichts der 

schadstoffhaltigen Druckerschwärze auch aus Sicht des Umweltschutzes für 

ratsam? 

6. Gibt es Überlegungen, künftig Sammelsäcke aus biologisch abbaubaren 

Werkstoffen den Bürgern zur Sammlung der Bioabfälle zu empfehlen? 

7. Wie wird der in Kassel eingesammelte Bioabfall verwertet?  

8. Welcher Anteil wird nach der Kompostierung landwirtschaftlich zum 

Nährstoffeintrag verwendet?  

9. Wird Bioabfall-Kompost aus Kasseler Biotonnen auch in biologisch 

arbeitenden landwirtschaftlichen Betrieben eingesetzt? 

 

Stadträtin Völker und Herr Lange, Betriebsleiter Stadtreiniger Kassel, beantworten 

die Anfrage. Die Nachfragen der Ausschussmitglieder werden von Herrn Lange 

beantwortet. Eine schriftliche Antwort mit der Niederschrift wird zugesagt.  

 

Nach Beantwortung durch Stadträtin Völker und Herrn Lange, Betriebsleiter 

Stadtreiniger Kassel, erklärt Vorsitzende Koch die Anfrage für erledigt. 
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Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 12. März 2018 

Bericht des Magistrats 

- 101.18.726 - 

 

Beschluss 

 

Der Magistrat wird gebeten zu prüfen, ob ab dem Jahr 2019 mit Unterstützung 

der Stiftung Naturschutz Berlin, der Deutschen Bundesstiftung Umwelt und 

unter Einbeziehung der in der Stadt Kassel tätigen Naturschutz- und 

Umweltverbände ein „Langer Tag der Stadtnatur" verwirklicht werden kann. Bei 

der Prüfung soll entscheidend sein, ob die in der Stadt Kassel tätigen 

Naturschutz- und Umweltverbände und Initiativen sich an der Veranstaltung 

beteiligen wollen und mit welchen Kosten man bei einer Realisierung zu 

rechnen habe.  

 

Über das Ergebnis der Prüfung soll im Ausschuss für Umwelt und Energie bis 

September 2018 berichtet werden. 

 

Stadträtin Völker übergibt das Wort an Frau Dr. Starick, Leiterin des Umwelt- und 

Gartenamtes. Frau Dr. Starick berichtet anhand einer PowerPoint Präsentation 

über die Ergebnisse der Prüfung, ob ein Langer Tag der Stadtnatur in der  

Stadt Kassel durchgeführt werden kann. Im Anschluss an den Bericht beantwortet 

sie und Herr Wüstemann, Umwelt- und Gartenamt, die Fragen der 

Ausschussmitglieder. Ein schriftlicher Bericht mit der Niederschrift wird zugesagt.  

 

Der Bericht des Magistrats wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

3. Krankenhaus-Abwasser 

Anfrage der Fraktion FDP+ Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.1003 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Werden die Abwässer von den Krankenhäusern in Kassel vor Einleitung in die 

Kanalisation besonders gereinigt und wenn ja, wie? 

2. Ist ausgeschlossen, dass aus den Krankenhäusern multiresistente Keime in 

die Kanalisation gelangen können? 

3. Falls nicht, welche Maßnahmen wären dafür notwendig und was würden 

diese kosten? 
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auf multiresistente Keime untersucht?  

 Falls ja, wie oft? 

 Falls nein, warum nicht? 

 

Stadträtin Völker beantwortet die Anfrage und die Fragen der 

Ausschussmitglieder.  

 

Nach Beantwortung durch Stadträtin Völker erklärt Vorsitzende Koch die 

Anfrage für erledigt. 

 

 

4. Hunde-DNA 

Anfrage der Fraktion FDP+ Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.1004 - 

 

Der Tagesordnungspunkt wurde nach Tagesordnungspunk 1 zur Beratung 

aufgerufen.  

 

 

5. Umweltverschmutzung durch Plastikabfälle - Eintrag durch Biotonnen 

Gemeinsame Anfrage der Fraktionen SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Andreas Ernst 

- 101.18.1041 - 

 

Der Tagesordnungspunkt wurde mit Tagesordnungspunkt 4 nach 

Tagesordnungspunkt 1 zur Beratung aufgerufen.  

 

 

 

 

Ende der Sitzung: 18:06 Uhr 

 

 

 

 

 

Eva Koch Cenk Yildiz 

Vorsitzende Schriftführer 



Stadtverordnetenversammlung 
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Beschluss 

der Stadtverordnetenversammlung 

 

 

 

Wertstofftonne einführen 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.522 - 

 

 

 Geänderter Antrag 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, gemeinsam mit dem Eigenbetrieb  

„Die Stadtreiniger" und den einschlägigen Systembetreibern auf der Grundlage 

des vom Deutschen Bundestag am 30.03.2017 beschlossenen neuen 

Verpackungsgesetzes Verhandlungen aufzunehmen, um zu klären, ob über 

eine neue Abstimmungsvereinbarung eine Wertstofftonne in Kassel den 

Bürgerinnen und Bürgern zur Verfügung gestellt werden kann. Über das 

Ergebnis der Verhandlungen sind die Betriebskommission und der Ausschuss 

für Umwelt und Energie zu unterrichten erstmals zum 30.09.2017, 

insbesondere sollen die Auswirkungen auf die Abfallgebühren und die 

Sammelsysteme und die ökologischen Aspekte dargestellt werden.  

 

Über eine Einführung einer Wertstofftonne entscheidet die 

Stadtverordnetenversammlung, nach Bewertung der Verhandlungsergebnisse 

und der Abstimmungsvereinbarungen mit den Systembetreibern.  

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem geänderten Antrag der CDU-Fraktion betr. Wertstofftonne einführen, 

101.18.522, wird zugestimmt. 

 

 

 

 

 

Petra Friedrich Nicole Eglin 

Stadtverordnetenvorsteherin Schriftführerin 









Stadtverordnetenversammlung 
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Beschluss 

der Stadtverordnetenversammlung 

 

 

 

Langer Tag der Stadtnatur 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.726 - 

 

 

 Geänderter Antrag  

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird gebeten zu prüfen, ob ab dem Jahr 2019 mit Unterstützung 

der Stiftung Naturschutz Berlin, der Deutschen Bundesstiftung Umwelt und 

unter Einbeziehung der in der Stadt Kassel tätigen Naturschutz- und 

Umweltverbände ein „Langer Tag der Stadtnatur" verwirklicht werden kann. 

Bei der Prüfung soll entscheidend sein, ob die in der Stadt Kassel tätigen 

Naturschutz- und Umweltverbände und Initiativen sich an der Veranstaltung 

beteiligen wollen und mit welchen Kosten man bei einer Realisierung zu 

rechnen habe.  

 

Über das Ergebnis der Prüfung soll im Ausschuss für Umwelt und Energie bis 

September 2018 berichtet werden. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: Kasseler Linke 

den  
 

Beschluss 
 

Dem geänderten Antrag der CDU-Fraktion betr. Langer Tag der Stadtnatur, 

101.18.726, wird zugestimmt. 

 

 

 

 

 

Petra Friedrich Nicole Eglin 

Stadtverordnetenvorsteherin Schriftführerin 



Langer Tag der Stadtnatur, Ausschuss für Umwelt und Energie 18. September 20181

Langer Tag der Stadtnatur

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung 
vom 12. März 2018

Bericht des Magistrats
-101.18.726-



Inhaltliches Anliegen

Langer Tag der Stadtnatur, Ausschuss für Umwelt und Energie 18. September 20182

• Sensibilisierung eines breiten Publikums für 
Belange 
 des Naturschutzes, 
 der Umweltbildung und  
 für einen wertschätzenden Umgang mit den 

vorhandenen Ressourcen 
• durch dezentrale erlebnisorientierte 

Veranstaltungsangebote in möglichst vielen 
Teilen des Stadtgebietes 



Bundesweite Präsenz

Langer Tag der Stadtnatur, Ausschuss für Umwelt und Energie 18. September 20183

Stadt seit Einzelveranstaltungen Besucher

Kiel 2011 26 300 

Geestland 2018 13 500 

Bremen 2014 (einmalig) 36 300 

Hamburg 2011 204 7000 

Berlin 2007 500 25.000

Wolfsburg 2017 (einmalig) 35 2.000 

Bochum 2013 39 1.000 

Dessau 2011 30 1.000 

Görlitz 2012 und 2016 20 900 

Dresden 2015 20 400 

Erlangen 2011 (einmalig) 21 100 – 200

Nürnberg 2010 10 150 – 200 

Augsburg 2012 (einmalig) 18 250 



Langer Tag der Stadtnatur in Kassel 

Langer Tag der Stadtnatur, Ausschuss für Umwelt und Energie 18. September 20184

• Potentiale sind ausreichend vorhanden
 interessante Orte (vom Hauptfriedhof bis zum Urban 

Gardening z.B. in Waldau) 
 relevante Akteure (z.B. UmweltHaus, Biologische 

Lernorte, Kleingartenvereine, Imker, Förster, usw.) 

• bereits viele Angebote unterschiedlicher Akteure 

? Können durch ein neues Format „Langer Tag der 
Stadtnatur“ weitere inhaltliche Aspekte und neue 
Zielgruppen gewonnen werden?
! die Erfahrungen der bisherigen beteiligten Städte 
geben keine eindeutigen Antworten.



Mögliche Trägerschaft in Kassel

Langer Tag der Stadtnatur, Ausschuss für Umwelt und Energie 18. September 20185

UmweltHaus e.V.
• inhaltlicher Zuschnitt passt
• inhaltliche Aufgeschlossenheit aber
• keine Ressourcen (ehrenamtlich) vorhanden
• Fokus liegt auf Tag der Erde 

Umwelt- und Gartenamt
• ist der Idee des Langen Tags der Stadtnatur 

gegenüber aufgeschlossen
• aktuell keine Ressourcen



Vorschlag

Langer Tag der Stadtnatur, Ausschuss für Umwelt und Energie 18. September 20186

Anreicherung bestehender Formate
• Kasseler Wandertag

 Stationen an denen erlebnisorientiert auf die 
biologische Vielfalt im vorhandenen Grün aufmerksam 
gemacht wird

• Kasseler Garten-Kultur
 Aspekte von Stadtnatur in das Format integrieren

• Tag der Erde
 präsentiert traditionell seit Jahren zahlreiche Aspekte 

des Umwelt- und des Naturschutzes 
 kann unter Nutzung der Umgebung noch ausgebaut 

werden



Fazit für Kassel

Langer Tag der Stadtnatur, Ausschuss für Umwelt und Energie 18. September 20187

• Zielsetzung des Formates wird positiv gesehen
• Initiierung und Etablierung eines neuen 

Formates Langer Tag der Stadtnatur jedoch nicht 
realistisch

• Realisierung kann jedoch durch Anreicherung 
bestehender Formate erreicht werden
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 2500 

Telefax 0561 787 2502 

fraktion@fdp-freiewaehler-piraten.de 

Vorlage Nr. 101.18.1003 

 

 

Krankenhaus-Abwasser  

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Werden die Abwässer von den Krankenhäusern in Kassel vor Einleitung in die 

Kanalisation besonders gereinigt und wenn ja, wie? 

2. Ist ausgeschlossen, dass aus den Krankenhäusern multiresistente Keime in 

die Kanalisation gelangen können? 

3. Falls nicht, welche Maßnahmen wären dafür notwendig und was würden 

diese kosten? 

4. Werden die Abwässer der Krankenhäuser vor Einleitung in die Kanalisation 

auf multiresistente Keime untersucht?  

 Falls ja, wie oft? 

 Falls nein, warum nicht? 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Volker Berkhout 

 

 

 

gez. Matthias Nölke 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 2500 

Telefax 0561 787 2502 

fraktion@fdp-freiewaehler-piraten.de 

Vorlage Nr. 101.18.1004 

 

 

Hunde-DNA  

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie hoch ist die jährliche Menge an Hundekot in der Stadt Kassel? 

2. Welche Kosten entstehen durch die Reinigung und Beseitigung von 

Hundekot? 

3. Wie viele Spender mit Beuteln für Hundekot gibt es in Kassel und wie viele 

Beutel werden jährlich verbraucht? 

4. Wie bewertet der Magistrat die Einführung einer Datenbank mit Hunde-

DNA, insbesondere unter rechtlichen und finanziellen Aspekten? 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Volker Berkhout 

 

 

 

gez. Matthias Nölke 

Fraktionsvorsitzender 



  
 

Stadtverordneter Andreas Ernst 
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Vorlage Nr. 101.18.1041 

 

 

Umweltverschmutzung durch Plastikabfälle - Eintrag durch Biotonnen  

 

 

Gemeinsame Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 

 

 

Wir fragen den Magistrat:  

 

1. Wie hoch ist der Anteil von Rest-/Fremdstoffen, sogenannten Fehlwürfen, 

im eingesammelten Bioabfall, insbesondere von Plastik? 

2. Wie häufig werden diese Anteile genauer ermittelt? 

3. Wie intensiv kontrollieren die Mitarbeiter bei der Abfuhr den Inhalt der 

Biotonnen auf Verunreinigungen? 

4. Wie beurteilt der Magistrat insgesamt die derzeitige Praxis der 

Bioabfallsammlung in Kassel hinsichtlich des Themas Plastikeintrag in die 

Umwelt? 

5. Hält der Magistrat den Vorschlag, Bioabfälle in Zeitungspapier einzuwickeln, 

bevor sie in die Biotonne geworfen werden, angesichts der 

schadstoffhaltigen Druckerschwärze auch aus Sicht des Umweltschutzes für 

ratsam? 

6. Gibt es Überlegungen, künftig Sammelsäcke aus biologisch abbaubaren 

Werkstoffen den Bürgern zur Sammlung der Bioabfälle zu empfehlen? 

7. Wie wird der in Kassel eingesammelte Bioabfall verwertet?  

8. Welcher Anteil wird nach der Kompostierung landwirtschaftlich zum 

Nährstoffeintrag verwendet?  

9. Wird Bioabfall-Kompost aus Kasseler Biotonnen auch in biologisch 

arbeitenden landwirtschaftlichen Betrieben eingesetzt? 

 

Begründung: 

 

Plastikabfälle, die sich in der Umwelt verteilen, insbesondere Mikroplastik, sind ein 

Thema von hoher umweltpolitischer Relevanz. Nicht nur in den Weltmeeren, 

sondern ganz allgemein wird Plastik in die Umwelt eingebracht.  



 

Anfrage Koalition Vorlage-Nr. 101.18.1041 

 

2 von 2 Im Frühjahr 2018 wurde beispielsweise festgestellt, dass über Monate durch 

geschredderten Bioabfall große Mengen von Plastik aus der Kläranlage Schleswig 

in die Schlei eingebracht wurde, die anschließend wochenlang, zum Teil von Hand 

aus den Uferbereichen entfernt werden mussten. Ein möglicher Weg der Verteilung 

in der Umwelt sind Plastikteilchen im Kompost aus Bioabfällen, der 

landwirtschaftlich verwertet wird. Die Anfrage soll klären, welche Relevanz das 

Thema bei der Verwertung des Bioabfalles aus Kassel hat. 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordnete Eva Koch 

 

 

Dr. Günther Schnell Dieter Beig 

Fraktionsvorsitzender SPD Fraktionsvorsitzender B90/Grüne 

 

 

Andreas Ernst  

Stadtverordneter  
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